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Unsere Gottesdienste

Gottesdienst
– So, 2.3., 9.30, Kirche Worb
Pfarrer Daniel Marti, Orgel Katrin 
Günther. Herzliche Einladung zum 
Kirchenkaffee.

Ökum. Anlass Grabfelderaufhebung
– Fr, 7.3., 10.00, Friedhof Worb
Pfarrer Stefan Wälchli

Gottesdienst zum Weltgebetstag
– Fr, 7.3., 19.30, Kirche Worb
Freiwilligenteam der reformierten und 
katholischen Kirchen Worb. Pfarrerin 
Linda Grüter, Orgel Katrin Günther. 
Herzliche Einladung zum Apéro.

Gottesdienst, Predigtreihe Dietrich 
Bonhoeffer «Nur wer für die Juden 
schreit, darf gregorianisch Singen»
– So, 9.3., 9.30, Kirche Worb
Pfr. Stefan Wälchli, Orgel Katrin Günther. 
Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee.

Ökumenisches Friedensgebet
– Mi, 12.3., 19.30, Kirche Worb
Pfr. Linda Grüter, Orgel Uta Pfautsch.

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Schalomsonntag
– So, 16.3., 10.00, Kirche Worb
Mit Mainor Pavón, Programmkoordin. 
ASOCIALAYO, Partner von HEKS in Hon-
duras. Thema «Hunger frisst Zukunft». 
Peter Sladkovic, Gemeindeleiter, Pfar-
rer Daniel Marti, Orgel Annette Unter-
nährer. Herzl. Einl. zum Kirchenkaffee.

Liturgischer Tagesbeginn
– Fr, 21.3., 9.00, Kirche Worb
Kirchenmusikerin Katrin Günther. 
Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee.

Jugend-Gottesdienst KUW 8
– Fr, 21.3., 19.00, Kirche Worb
Pfr. Daniel Marti, Orgel Uta Pfautsch. 
Schülerinnen und Schüler KUW 8 und 
Teilen Jugendblasorchester WJBO.

Gottesdienst mit Verabschiedung 
Fritz Walther, Sigrist
– So, 23.3., 9.30, Kirche Worb
Pfarrer Daniel Marti, Orgel Katrin 
Günther, Uta Pfautsch und Annette 
Unternährer und Turnerchörli. 
Herzliche Einladung zum Apéro.

Ökumenische Taizé-Feier mit Sing- 
und Tanzprojekt «Von guten Mächten 
wunderbar geborgen»
– Mi, 26.3., 19.30, Kirche Worb
Pfarrerin Linda Grüter, 
Orgel Katrin Günther.

Gottesdienst mit Abendmahl, KUW 3
– So, 30.3., 9.30, Kirche Rüfenacht
Pfarrerin Nadja Heimlicher, Katechetin 
Tabea Gyger, Orgel Uta Pfautsch, 
Schülerinnen und Schüler KUW 3. 
Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee.

Gottesdienst mit Abendmahl, KUW 3
– So, 30.3., 9.30, Kirche Worb
Pfarrerin Linda Grüter, KUW-Koordina-
torin Isabel Carreño, Orgel Samuel Jer-
sak, Schülerinnen und Schüler KUW 3. 
Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee.

Anlässe Generation 60plus

Spaziergruppe Easy
– Mi, 12.3., 12.35, Worb RBS
Schlosswil - Grosshöchstetten. 
Leitung: Heidi Zwahlen, 031 839 96 77

Zäme ässe
– Do, 13.3., 12.00, KGH Worb
Überraschungsmenu. Anmeldung 
bei Erika Neuhaus bis spät. Montag, 
10.3., 031 839 50 77, oder 
erika.neuhaus@refkircheworb.ch

Wandergruppe Moderato
– Fr, 21.3., 7.00, Worb Dorf
Reussuferwanderung Oberlunkhofen - 
Flachsee - Bremgarten. 

Anmeldung erforderlich, 
Leitung: Peter Kühn, 
031 839 19 92 / 079 822 92 25

Musik undKultur

Sing- und Musizierprojekt  «Von guten 
Mächten wunderbar geborgen» 
– Di, 11. und 18. März 2025, 

19.30 – 21.30.  Reformiertes 
Kirchgemeindehaus Worb
Mi, 26. März 2025, 
18.30 Ansingprobe 
19.30 Taizé-Feier
Reformierte Kirche Worb

Alle, die gern singen und musizieren, 
sind herzlich eingeladen, in zwei 
Proben die Gesänge der Taizé-Feier 
vom Mittwoch, 26. März, gemeinsam 
vorzubereiten. Kontakt: Katrin Günther, 
katrin.guenther@refkircheworb.ch, 
031 992 83 49 Anmeldung: Bis 5. März 

Taizé-Feier «Von guten Mächten 
wunderbar geborgen» 
– Mi, 26. März 2025, 19.30,

Reformierte Kirche Worb
Mitwirkende: Tanzgruppe unter der 
Leitung von Daniela Siegrist,
Chor und Instrumentalensemble unter 
der Leitung von Kirchenmusikerin 
Katrin Günther, Pfarrerin Linda Grüter

Anlässe für Alle

Fasten mit Bonhoeffer 
– So, 9. bis Sa, 15. März 2025, 

Täglich von 18.00 – 19.00
Kirchgemeindehaus Worb

Eine Fastenwoche in der Passionszeit 
mit Texten von Dietrich Bonhoeffer.
Kontakt: Pfr. Daniel Marti, 031 839 00 90
daniel.marti@refkircheworb.ch, 
Anmeldung: Bis So, 2. März 2025

Bonhoeffer Lesen
– Do, 20. März 2025, 19.30, 

Kirchgemeindehaus Worb
Kontakt: Pfr. Stefan Wälchli, 
stefan.waelchli@refkircheworb.ch, 
031 839 13 50
«Von guten Mächten wunderbar 
geborgen» ist wohl der berühmteste 
Text Bonhoeffers, doch hat er ein 
umfangreiches Werk hinterlassen. 
Wir lesen und besprechen an diesem 
Abend verschiedene kurze Texte aus 
Bonhoeffers Werk, die für sein Denken 
wesentlich sind.

Musikalisches Schauspiel 
« Bonhoeffer – Tragik einer Liebe» 
– Fr, 28. März 2025, 19.30, Kirche Worb

Eintritt frei – Kollekte
Stück und Spiel: Deborah Bühlmann 
und Samuel Jersak. Regie: Barbara Baer
Kontaktangabe für Rückfragen: 
Katrin Günther; 031 992 83 49
katrin.guenther@refkircheworb.ch.
Frei nach den Brautbriefen zwischen 
Maria von Wedemeyer und Dietrich 
Bonhoeffer. Das Werk, welches 2023 
am Deutschen Evangelischen Kirchen-
tag Premiere hatte, handelt von der 
Liebe zwischen Bonhoeffer und seiner 
Verlobten. Es ist zugleich eine kreative 
Auseinandersetzung mit Bonhoeffers 
Theologie und Ethik. 

Themen

Männergruppe
– Mi., 12.3., 19.30, Pfarrhausstöckli Worb
Diskussionsabend: Beziehungen, Ehe, 
Sexualität nach 50
Auskunft bei Harri Wäfl er, 078 766 87 82

Präsidium 
Theo Schmid 031 839 96 91
Verantwortlich für die Zusammenstellung
Monika Häuptli, 031 839 48 67

Sekretariat
Enggisteinstrasse 4, 3076 Worb
031 839 48 67
sekretariat@refkircheworb.ch
refkircheworb.ch

Kirchliche Handlungen

Abdankungen:
– 27.01., Eicher Hans, 1936, Worb
– 30.01., Neuhaus Peter, 1931, Worb
– 30.01., Stöckli Ruth, 1952, Worb
– 05.02., Wambach Fritz, 1940, Richigen

Redaktionsschluss April-Nummer 
25. Februar 2025

Adressen 
siehe www.refkircheworb.ch

Kirchliche Unterweisung (KUW) – was bringt’s?

Liebe Eltern
«Unser Kind soll einmal selbst ent-
scheiden können…» – ist ein häufi g 
geäussertes Argument gegen Re-
ligionsunterricht beziehungswei-
se religiöse Erziehung überhaupt. 
Dabei geht vergessen, dass wir nur 
dann gute Entscheidungen treff en 
können, wenn wir über die richti-
gen Werkzeuge und Kenntnisse 
verfügen. So lernt jedes Kind eine 
Muttersprache und eignet sich spä-
ter vielleicht Fremdsprachen an. 
Aber kein Kind kann sprachlos 
aufwachsen, um später seine Spra-
che selbst wählen zu können. Ge-
nauso benötigt jedes Kind eine Hei-
mat, eine Muttersprache in Weltan-
schauung und Religion. Schutz ge-

gen extremistische Einfl üsse. Re-
ligiöse Erziehung fi ndet immer in 
irgendeiner Form statt – die Frage 
ist nur, wo. Es gibt keinen luftlee-
ren Raum. Heranwachsende eig-
nen sich Weltanschauungen wie 
Sprachen an, sie lernen auch dort, 
wo wir es nicht wollen – gerade 
in Phasen der Ablösung. Im Reli-
gionsunterricht werden junge Men-
schen mit verantwortlichen, aufge-
klärten Formen des Glaubens ver-
traut gemacht. Die KUW hilft, wi-
derstandsfähiger zu werden – ins-
besondere gegen die Suggestivkraft 
der Medien, gegenüber schranken-
losem Konsum und einseitiger Leis-
tungsorientierung.  Die Adoleszenz 
ist geprägt von Sinn- und Identitäts-
fragen: Wie kann mein Leben ge-
lingen? Warum bin ich überhaupt 
hier? Jugendliche werden im Un-
terricht auf ihrem Weg zu eigenen 
Antworten begleitet, ohne dass sie 
durch die Lehrperson vereinnahmt 
werden. In der KUW fi nden Kin-
der und Jugendliche Raum, selbst-
verantwortlich mit Träumen und 
Hoff nungen für ihr Leben umzu-

gehen. Die KUW vermittelt Wer-
te und hilft Kindern und Jugendli-
chen, ihre Zukunft in politischer, 
sozialer und ökologischer Verant-
wortung zu gestalten. Das Wis-
sen über die christliche Tradition 
bietet Orientierung in einer kom-
plexen Welt. Christliche Feierta-
ge, Rituale und Bräuche zu kennen 
und ihren Hintergrund zu verste-
hen, gehört zur Allgemeinbildung. 
Wer etwas über sich und die eige-
ne Kultur weiss, wird dialogfähig 
und fühlt sich sicherer im Umgang 
mit anderen Kulturen. Wer selbst 
Wurzeln spürt, kann besser mit 
Unbekanntem zurechtkommen. 
Die KUW stiftet zum Einsatz für 
Frieden und Gerechtigkeit an und 
trägt dazu bei, dass Feindseligkeit 
und Hass keine Chance bekommen. 

Interesse geweckt? Am Dienstag, 
��. März, um ��.�� fi ndet in der 
reformierten Kirche Worb unser 
Info-Anlass statt (Details siehe un-
ten).

Liebe Grüsse
Isabel Carreño, KUW -Koordinatorin

Worte die bleiben

«Ich glaube, dass auch unsere Fehler und 
Irrtümer nicht vergeblich sind, und dass 
es Gott nicht schwerer ist, mit ihnen fertig 
zu werden, als mit unseren vermeintlichen 
Guttaten. Ich glaube, dass Gott kein zeit-
loses Fatum ist, sondern dass er auf auf-
richtige Taten wartet und antwortet».

Dietrich Bonhoeffer

Eine Veranstaltungsreihe für alle Interessierten
Rund um den Tod… begleitet und informiert. Organisiert 
durch: Reformierte Kirchgemeinde Worb, Katholische 
Kirche Region Bern, Verein Seniorinnen und Senioren Worb 
VSeSe Worb, Frauenverein Worb und Zentrum Alter Worb.
– Mi, 19.3.,14.00 – 16.30, Assistierter Suizid und Seelsorge 

Reformiertes Kirchgemeindehaus Worb
Immer wieder macht die sogenannte «Sterbehilfe» von sich 
reden. Was ist damit gemeint? Welche ethischen Fragen 
stellen sich? Was bietet die Kirche als seelsorgerliche 
Begleitung? 

Referenten: Prof. Matthias Zeindler, Theologischer Leiter 
der reformierten Berner Kirche
ref. Pfarrerin Nadja Heimlicher oder ref. Pfarrer Daniel Marti

Anschliessend gemütlicher Austausch bei einem Zvieri.
• Die Veranstaltung ist in sich eine Einheit und abge-
 schlossen.
• Kosten: Kollekte (Unkostenbeitrag).
• Fragen: Zentrum Alter Worb: 031 839 02 48 oder 
 info@zentrumalterworb.ch
 Anmeldung: Die Veranstaltung kann spontan, ohne Anmel-
 dung besucht werden.

materialien.sehen-und-handeln.ch

Kampagnenmagazin 2025

Ökumenische Kampagne 2025 / Ökumenische Suppentage

Willkommen im KUW

Einladung für interessierte Familien mit künftigen 
Erstklasskindern an den Informationsanlass 
«Willkommen in der KUW», mit gemeinsamem Pizzaessen 
–  Di., 25.3., 17.30 – 19.00 Start in der Ref. Kirche Worb,

anschliessend im Kirchgemeindehaus Worb
Der Abend lädt ein, Fragen bezüglich KUW zu stellen, 
gemeinsam die Kirche zu besichtigen und die Unterrichten-
den kennen zu lernen.  Anschliessend sind Gross und Klein 
zu einem gemeinsamen Pizzaessen im Kirchgemeindehaus 
eingeladen. Abschluss: ca. 19.00. Wir freuen uns auf viele 
Familien! Anmeldungen gerne bis 17. März 2025 an: 
isabel.carreno@refkircheworb.ch
Mitwirkende: Pfarrerin Linda Grüter. Katechetin/Koordinatorin 
Isabel Carreño und Katechetin Tabea Gyger.

materialien.sehen-und-handeln.ch

Kampagnenmagazin 2025

Es laden herzlich ein:
Katholische Pfarrei St. Martin
Reformierte Kirchgemeinde 
Evangelisches Gemeinschaftswerk

Ökumenische Suppentage, jeweils freitags, 11.30 – 13.30
Auch Take away möglich (bitte eigenes Gefäss mitbringen)  

Freitag, 7. März 2025 Freitag, 28. März 2025
Kirchgemeindehaus Worb Pfarrei St. Martin, Worb
Gemüsesuppe Gerstensuppe

Link zur Kampagne:
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Aus dem Kirchgemeinderat 
Verabschiedung von Barbara von Wattenwil, 
Kirchgemeinderätin 
Barbara von Wattenwyl war drei Jahre Mitglied des Kirchgemeinderates. 
Sie wurde an der Kirchgemeindeversammlung vom 4. Dezember 2024 
verabschiedet.
Barbara, wir bedanken uns herzlich für deine Mitarbeit im Kirchgemeinderat.
Du hast den anspruchsvollen Personalbereich sehr gewissenhaft, empathisch 
und immer auch mit grossem Interesse am Wohlergehen der Mitarbeitenden 
geführt. In deiner Zeit konnten verschiedenste Stellen sorgfältig und erfolgreich 
neu besetzt werden.
Wir wünschen dir von Herzen alles Gute für deine Zukunft.

Theo Schmid, Präsident Kirchgemeinderat

Begrüssung von Sandra Marthaler, 
Kirchgemeinderätin

Sandra Marthaler, wir freuen uns, dass du dich bereit erklärt hat, das Ressort 
Personal auf 1.1.2025 zu übernehmen. Du bist seit einem Jahr Mitglied des 
Kirchgemeinderates. Das Ressort Oekumene Mission und Entwicklung (OeME) 
und den Vorsitz der Kommission wirst du weiterhin behalten.
Wir wünschen dir von Herzen viel Befriedigung, Freude und gutes Gelingen.

Theo Schmid, Präsident Kirchgemeinderat

Personelles 
Verabschiedung von Fritz Walther, Leiter Sigristenteam 

Fritz Walther unterstützte das Sigristenteam bereits vom 1.6.2007 bis 30.6.2010. 
Am 1.4.2012 wurde er dann bei uns angestellt und per 1.7.2015 zum Leiter des 
Sigristenteams befördert.
Als leitende Sigristenperson war er oft die erste Kontaktperson für unsere Gäste, für 
Besucher, für Suchende. So übernahm er auch die Rolle als Gastgeber. Er und sein 
Team erbringen Dienstleistungen gegen aussen, für unsere Gäste, sowie gegen 
innen für die Mitarbeitenden. Fritz Walther war verantwortlich für die Reservation 
und Vergabe der Räumlichkeiten intern und extern. Er war verantwortlich für die 
Vorbereitungen der Räumlichkeiten für alle kirchlichen Anlässe und den reibungs-
losen Ablauf mit Einsetzen der elektronischen Hilfsmittel.

So war er in engem Kontakt mit dem Pfarrteam, KUW-Mitarbeitenden usw. und mit 
Externen. Er war verantwortlich für die Einsatzplanung seines Teams und den sach-
gemässen Unterhalt der Räumlichkeiten in Worb und Rüfenacht, der Gartenanlage 
und Umgebung sowie des sachgemässen Einsatzes der audiovisuellen Apparate 
und auch für das Glockengeläut. Die Einsätze beinhalteten auch viele Wochenend-
dienste und Einsätze an Feiertagen, bei Regen, Sonnenschein oder bei Schnee. 

Fritz Walther war aber nicht nur als Sigristenchef bekannt – nein auch als hervor-
ragender Koch. Mit der Unterstützung seines Teams und vielen Freiwilligen waren 
die Mittagstische in Worb und Rüfenacht immer sehr gut besucht.

Er und sein Team sind auch verantwortlich für die wunderschönen Weihnachts-
bäume in den Kirchen, vor den Kirchen oder in den Kirchgemeindehäusern. 
Brennende Kerzen in Laternen  empfangen die Mitarbeitenden und Besuchenden 
in der Adventszeit. Festlich geschmückte Kirchen und Kirchgemeindehäuser, 
Blumen und Früchte aus dem Pfarrhausgarten werden verwertet. Festlich gedeckte 
Tische und Räume heissen die Besuchenden herzlich willkommen.

Wir danken Fritz Walther ganz herzlich für die Zusammenarbeit und sein grosses 
Engagement für die Kirchgemeinde Worb. Wir wünschen ihm ebenso herzlich alles 
Liebe und Gute zu seiner Frühpensionierung.

Hans-Peter Nussbaum, Kirchgemeinderat Betrieb
Sandra Marthaler, Kirchgemeinderätin, Personalbeauftragte 

und Oekumene Mission und Entwicklung (OeME)

Willkommen im Kirchgemeinderat

Ich heisse Beat Moser, bin 57-jährig und bin in 
Worb geboren und aufgewachsen. Nach meinem 
Agronomie Studium durfte ich den elterlichen 
Hof übernehmen, welchen ich meinerseits bereits 
an eines meiner beiden Kinder weitergeben habe. 
In der Freizeit bin ich gerne mit meinen Turner-
kolleginnen und Turnerkollegen in Bewegung oder 
in der Natur unterwegs. Meine berufl iche Leiden-
schaft sind Zahlen – so durfte ich während mehre-
ren Jahren ein mittelgrosses Treuhand- und 
Beratungsbüro führen. Ich freue mich, mein Fach-
wissen auch im Kirchenrat einbringen zu können.

Begrüssung von Beat Moser

Beat Moser wurde anlässlich der Kirchgemeindeversammlung vom 4. Dezember 
2024 als Mitglied des Kirchgemeinderates gewählt.

Beat, wir begrüssen dich und freuen uns sehr, dass du bereit bist, dich im Kirch-
gemeinderat zu engagieren. Mit deinem universellen Wissen als Landwirt, 
Agronom und Treuhandspezialist wirst du dich im Rat hauptsächlich mit den 
fi nanziellen Fragen der Kirchgemeinde beschäftigen. Du wirst im laufenden Jahr 
die Arbeit von Bruno Haldi übernehmen. Bruno Haldi wird den Rat auf das 
Ende der Legislatur, nach langjähriger, wertvoller Mitarbeit per Ende 2025 verlas-
sen. Wir wünschen dir viel Freude, Motivation und gutes Gelingen.

Theo Schmid, Präsident Kirchgemeinderat

Spielen, Singen, Werken
Jassen Worb
Jeden Dienstag ab 14.00 in der Regel 
im Kirchgemeindehaus (KGH),
Leitung Margrit Reusser 031 839 29 64
Jassen Rüfenacht
Jeden Montag ab 13.30, im KGH, 
Auskunft: Fritz Bösiger 031 351 13 16
Jassen Wattenwil-Bangerten
Jeweils am ersten Donnerstag ab 13.15,
im alten Schulhaus, Auskunft: 
Hanni Morgenthaler 031 839 32 75
Spielen im Altersheim Worb
Zwei Mal im Monat, jeweils am 
Mittwoch, 14.30, Auskunft 
Elisabeth Hofer, 031 839 06 10
VSeSe Chor 
Jeweils jeden 2. Dienstag, 14.30 – 16.00,
im Kirchgemeindehaus Worb. Auskunft: 
Eva-Maria Romer, 079 486 95 91
Nähatelier
jeweils Dienstagnachmittag 
(ohne Schulferien) von 14.00 – 16.30 im 
KGW Rüfenacht, Leitung und Auskunft: 
Kathrin Hofer, 031 839 09 44
Offenes Malen
Donnerstag, 6.3,. 19-21 Uhr im KGH 
Worb, 1. Stock. Unkostenbeitrag: 
CHF 10.00. Leitung und Anmeldung: 
Barbara Gerber Schmid / Danielle Marti:
kghworb.malen@gmail.com oder 
031 711 02 20

Kinder und Familien 
Krabbelgruppe
- Di, 11.3., 13.30 – 16.00, KGH Worb 
Ein Ort zum Austauschen, Verweilen 
sich Kennenlernen, Stärken!
Ein Angebot der Ref. Kirchgemeinde 
Worb, «Mütter- und Väterberatung» 
des Kantons Bern und der «Spilerei». 
Auskunft Lisa Gerber, 031 839 97 86 
oder lisa.gerber@refkircheworb.ch
Zäme spiele
- Do, 6., 13. 20. und 27.3., 8.30 – 11.00, 
Kirchgemeindehaus Worb. 
Auskunft Lisa Gerber, 031 839 97 86 
oder lisa.gerber@refkircheworb.ch
Singe mit de Chliine
- Mo, 3., 17. und 31.3, 9.30 – 11.00, 
Kirchgemeindehaus Rüfenacht
Kinder ab 3 Monaten – Kindergarten-
alter mit einer vertrauten Begleitperson. 
Info Tanja Kilchenmann, 079 318 34 73 
(Unkostenbeitrag CHF 5.00) 
Völlig tierisch – Kinderwoche in Worb
- Mo, 7.4. – Do, 10.4., 
   Abschlussabend: Fr, 11.4.
Beginn in der Katholischen Kirche 
St. Martin in Worb (Bernstrasse 16). 
Wir spielen, singen und lachen gemein-
sam und hören biblische Schmunzel-
geschichten von der Arche Noah. 
Du verbringst einen grossen Teil der 
Zeit in der Interessengruppe, die du 
selber wählst. Auskunft: Lisa Gerber, 
lisa.gerber@refkircheworb.ch,
076 759 60 08. Anmeldung und Flyer: 
www.kinderwoche-worb.ch 
Kino und Nachtessen
- Fr, 7.3., 17.30 – 20.30 Kirchgemeinde-
haus Worb. Gemütlich zusammen 
essen und dann einen spannenden 
Film schauen! Anmeldung bis 3.3.: 
Regula Berger, 079 383 95 52 oder 
regula.berger@refkircheworb.ch
Grill, Spiel und Spass auf dem 
Robispielplatz Rüfenacht
Der Spielplatz ist für Alle offen. Bitte 
beachten: Anschlagbrett beim Robi. 
Auskunft Harri Wäfl er, 078 766 87 82. 
Integration | Deutsch lernen in Worb 
mit Kinderbetreuung
Jeden Donnerstag, 08.30 – 11.00, 
Kirchgemeindehaus Worb, (ausser 
Sportwoche). 
Auskunft Lisa Gerber, 031 839 97 86 
oder lisa.gerber@refkircheworb.ch
Zäme spile 2025 (Kinderbetreuung)
Wir suchen weitere Betreuungsperson
Hast du Freude im Umgang mit Kindern 
zw. 4 Monaten und Kindergartenalter, 
bist zuverlässig, aufgestellt und eine 
fröhliche Natur? Jeden Do (ausser 
Schulferien) 8.00 bis 11.15 im KGH 
Worb (idealerweise alle 2 Wochen)
Auskunft Lisa Gerber, 031 839 97 86 
oder lisa.gerber@refkircheworb.ch

Verabschiedung von Monika Häuptli, Sekretariat 

Ende März 2025 endet die befristete Anstellung von Monika Häuptli im Sekre-
tariat der reformierten Kirchgemeinde Worb.
Monika hat das Sekretariat seit 1. Februar 2024 tatkräftig unterstützt und 
wertvolle Arbeit für die Kirchgemeinde geleistet.
Infolge organisatorischer Anpassungen werden ihre Aufgaben intern umverteilt.
Im Namen des Kirchgemeinderates und aller Mitarbeitenden danken wir Monika 
für ihren grossen Einsatz.
Wir haben ihr Engagement sehr geschätzt und sie wird uns als hilfsbereite und 
zuvorkommende Kollegin in Erinnerung bleiben.
Für ihre Zukunft und den Schritt in die Pensionierung wünschen wir ihr nur das 
Allerbeste.

Bruno Rainer, Geschäftsleiter

Verabschiedung Isabelle Moser

Ende Februar 2025 beendet Isabelle Moser die Stellvertretung während des 
Mutterschaftsurlaubes von Lisa Gerber. Im März 2024 stieg Isabelle in ein, für sie 
neues berufl iches Umfeld ein, und übernahm die schon geplanten Angebote 
2024 im Ressort Diakonie. Engagiert führte sie Familientage, Kinderhütetreff, 
Krabbelgruppe, Lagerwochen, Deutschkurse für Migranten durch und brachte 
auch neue Ideen ein. Sie begleitete Familien und Kinder in der Kirchgemeinde, 
die in schwierigen Situationen Hilfe und Unterstützung suchten. Isabelle hat das 
Diakonieteam tatkräftig unterstützt und wertvolle Arbeit für die Kirchgemeinde 
geleistet. Dabei hat sie ein neues Arbeitsgebiet entdeckt, welches ihr so gefällt, 
dass sie sich für die Aufgabe einer Sozialdiakonin qualifi zieren lassen will. 
Im Namen des Kirchgemeinderates und aller Mitarbeitenden danken wir Isabelle 
für ihren grossen Einsatz und wünschen ihr für die Zukunft das Allerbeste. 
Wir haben ihr Engagement sehr geschätzt und sie wird uns als hilfsbereite und 
zuvorkommende Kollegin in positiver Erinnerung bleiben.

Jean Pierre Peternier, Kirchgemeinderat, Ressort Diakonie

Willkommen in der Kirchgemeinde Worb

Ich heisse Adrian Steiner, bin 56 Jahre alt, im Berner Länggassquartier geboren 
und aufgewachsen. Vor 11 Jahren zogen meine Frau und ich mit unseren zwei 
Kindern nach Worb. Wir fühlten uns schnell zuhause.
Ich habe mehrere Jahre als Logistiker und Hauswart in einer Buchhandlung 
gearbeitet und 12 Jahre als Marketing- und Kommunikationsfachmann bei einem 
grossen Detailhändler. Zwischenzeitlich habe ich mich zum Multimediadesigner 
weitergebildet. Zuletzt arbeitete ich 4 Jahre als Verantwortlicher PR und Hilfs-
gütertransporte bei einem christlichen Hilfswerk in Thun.
Ich fotografi ere gerne, bewege mich viel in der Natur und liebe es, auf und am Was-
ser zu sein. Der Glaube ist ein wichtiger Bestandteil meines Lebens und deshalb 
freue ich mich sehr, Teil der Reformierten Kirchgemeinde Worb zu werden.

Begrüssung von Adrian Steiner

Adrian Steiner, tritt am 1. März 2025 die Nach-
folge von Fritz Walther als leitender Sigrist mit 
einem Beschäftigungsgrad von 100% an.

Der Kirchgemeinderat heisst Adrian Steiner 
herzlich willkommen und wünscht ihm 
einen guten Start, viel Freude, Motivation, 
gutes Gelingen und Gottes Segen bei der Arbeit 
in der Kirchgemeinde Worb.

Hans-Peter Nussbaum, Kirchgemeinderat Betrieb

Handwerkliches Geschick ist gefragt Vorbereiten Mittagstisch
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Verabschiedung von Barbara von Wattenwil, 
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Verabschiedung von Barbara von Wattenwil, 

Barbara von Wattenwyl war drei Jahre Mitglied des Kirchgemeinderates. 
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Barbara von Wattenwyl war drei Jahre Mitglied des Kirchgemeinderates. 
Sie wurde an der Kirchgemeindeversammlung vom 4. Dezember 2024 
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Sie wurde an der Kirchgemeindeversammlung vom 4. Dezember 2024 

Barbara, wir bedanken uns herzlich für deine Mitarbeit im Kirchgemeinderat.
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Barbara, wir bedanken uns herzlich für deine Mitarbeit im Kirchgemeinderat.
Du hast den anspruchsvollen Personalbereich sehr gewissenhaft, empathisch 
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Du hast den anspruchsvollen Personalbereich sehr gewissenhaft, empathisch 
und immer auch mit grossem Interesse am Wohlergehen der Mitarbeitenden 
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und immer auch mit grossem Interesse am Wohlergehen der Mitarbeitenden 
geführt. In deiner Zeit konnten verschiedenste Stellen sorgfältig und erfolgreich 
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geführt. In deiner Zeit konnten verschiedenste Stellen sorgfältig und erfolgreich 

Theo Schmid, Präsident Kirchgemeinderat
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Theo Schmid, Präsident Kirchgemeinderat

Fritz Walther unterstützte das Sigristenteam bereits vom 1.6.2007 bis 30.6.2010. 
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Fritz Walther unterstützte das Sigristenteam bereits vom 1.6.2007 bis 30.6.2010. 
Am 1.4.2012 wurde er dann bei uns angestellt und per 1.7.2015 zum Leiter des 
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Besucher, für Suchende. So übernahm er auch die Rolle als Gastgeber. Er und sein 
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Team erbringen Dienstleistungen gegen aussen, für unsere Gäste, sowie gegen 
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innen für die Mitarbeitenden. Fritz Walther war verantwortlich für die Reservation 
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und Vergabe der Räumlichkeiten intern und extern. Er war verantwortlich für die 
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Vorbereitungen der Räumlichkeiten für alle kirchlichen Anlässe und den reibungs-
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Ich heisse Beat Moser, bin 57-jährig und bin in 
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Ich heisse Beat Moser, bin 57-jährig und bin in 
Worb geboren und aufgewachsen. Nach meinem 
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Worb geboren und aufgewachsen. Nach meinem 
Agronomie Studium durfte ich den elterlichen 
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Agronomie Studium durfte ich den elterlichen 
Hof übernehmen, welchen ich meinerseits bereits 
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Hof übernehmen, welchen ich meinerseits bereits 
an eines meiner beiden Kinder weitergeben habe. 
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an eines meiner beiden Kinder weitergeben habe. 
In der Freizeit bin ich gerne mit meinen Turner-
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In der Freizeit bin ich gerne mit meinen Turner-
kolleginnen und Turnerkollegen in Bewegung oder 
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kolleginnen und Turnerkollegen in Bewegung oder 
in der Natur unterwegs. Meine berufl iche Leiden-
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in der Natur unterwegs. Meine berufl iche Leiden-
schaft sind Zahlen – so durfte ich während mehre-
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ren Jahren ein mittelgrosses Treuhand- und Ei

n 
he

rz
lic

he
s 

Da
nk

es
ch

ön

ren Jahren ein mittelgrosses Treuhand- und 
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Verabschiedung von Monika Häuptli, Sekretariat 
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Verabschiedung von Monika Häuptli, Sekretariat 

Ende März 2025 endet die befristete Anstellung von Monika Häuptli im Sekre-
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Ende März 2025 endet die befristete Anstellung von Monika Häuptli im Sekre-

Monika hat das Sekretariat seit 1. Februar 2024 tatkräftig unterstützt und 
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Monika hat das Sekretariat seit 1. Februar 2024 tatkräftig unterstützt und 

Infolge organisatorischer Anpassungen werden ihre Aufgaben intern umverteilt.
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Infolge organisatorischer Anpassungen werden ihre Aufgaben intern umverteilt.
Im Namen des Kirchgemeinderates und aller Mitarbeitenden danken wir Monika 
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Im Namen des Kirchgemeinderates und aller Mitarbeitenden danken wir Monika 

Wir haben ihr Engagement sehr geschätzt und sie wird uns als hilfsbereite und 
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Wir haben ihr Engagement sehr geschätzt und sie wird uns als hilfsbereite und 

Für ihre Zukunft und den Schritt in die Pensionierung wünschen wir ihr nur das 
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Für ihre Zukunft und den Schritt in die Pensionierung wünschen wir ihr nur das 

Bruno Rainer, Geschäftsleiter
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Bruno Rainer, Geschäftsleiter

Willkommen in der Kirchgemeinde Worb
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Willkommen in der Kirchgemeinde Worb

Ich heisse Adrian Steiner, bin 56 Jahre alt, im Berner Länggassquartier geboren 
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Ich heisse Adrian Steiner, bin 56 Jahre alt, im Berner Länggassquartier geboren 
und aufgewachsen. Vor 11 Jahren zogen meine Frau und ich mit unseren zwei 
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und aufgewachsen. Vor 11 Jahren zogen meine Frau und ich mit unseren zwei 

Ich habe mehrere Jahre als Logistiker und Hauswart in einer Buchhandlung 
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Ich habe mehrere Jahre als Logistiker und Hauswart in einer Buchhandlung 
gearbeitet und 12 Jahre als Marketing- und Kommunikationsfachmann bei einem 
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gearbeitet und 12 Jahre als Marketing- und Kommunikationsfachmann bei einem 
grossen Detailhändler. Zwischenzeitlich habe ich mich zum Multimediadesigner 
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grossen Detailhändler. Zwischenzeitlich habe ich mich zum Multimediadesigner 
weitergebildet. Zuletzt arbeitete ich 4 Jahre als Verantwortlicher PR und Hilfs-
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weitergebildet. Zuletzt arbeitete ich 4 Jahre als Verantwortlicher PR und Hilfs-

Ich fotografi ere gerne, bewege mich viel in der Natur und liebe es, auf und am Was-
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Ich fotografi ere gerne, bewege mich viel in der Natur und liebe es, auf und am Was-
ser zu sein. Der Glaube ist ein wichtiger Bestandteil meines Lebens und deshalb 
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ser zu sein. Der Glaube ist ein wichtiger Bestandteil meines Lebens und deshalb 
freue ich mich sehr, Teil der Reformierten Kirchgemeinde Worb zu werden.
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freue ich mich sehr, Teil der Reformierten Kirchgemeinde Worb zu werden.
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Verabschiedung von Fritz Walther, Leiter Sigristenteam 
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Verabschiedung von Fritz Walther, Leiter Sigristenteam 

So war er in engem Kontakt mit dem Pfarrteam, KUW-Mitarbeitenden usw. und mit 
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Externen. Er war verantwortlich für die Einsatzplanung seines Teams und den sach-
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gemässen Unterhalt der Räumlichkeiten in Worb und Rüfenacht, der Gartenanlage 
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und Umgebung sowie des sachgemässen Einsatzes der audiovisuellen Apparate 
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und Umgebung sowie des sachgemässen Einsatzes der audiovisuellen Apparate 
und auch für das Glockengeläut. Die Einsätze beinhalteten auch viele Wochenend-
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und auch für das Glockengeläut. Die Einsätze beinhalteten auch viele Wochenend-
dienste und Einsätze an Feiertagen, bei Regen, Sonnenschein oder bei Schnee. 
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dienste und Einsätze an Feiertagen, bei Regen, Sonnenschein oder bei Schnee. 

Fritz Walther war aber nicht nur als Sigristenchef bekannt – nein auch als hervor-

Ei
n 

he
rz

lic
he

s 
W

ill
ko

m
m

en

Fritz Walther war aber nicht nur als Sigristenchef bekannt – nein auch als hervor-
ragender Koch. Mit der Unterstützung seines Teams und vielen Freiwilligen waren 
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ragender Koch. Mit der Unterstützung seines Teams und vielen Freiwilligen waren 
die Mittagstische in Worb und Rüfenacht immer sehr gut besucht.
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die Mittagstische in Worb und Rüfenacht immer sehr gut besucht.

Er und sein Team sind auch verantwortlich für die wunderschönen Weihnachts-
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Er und sein Team sind auch verantwortlich für die wunderschönen Weihnachts-
bäume in den Kirchen, vor den Kirchen oder in den Kirchgemeindehäusern. 
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bäume in den Kirchen, vor den Kirchen oder in den Kirchgemeindehäusern. 
Brennende Kerzen in Laternen  empfangen die Mitarbeitenden und Besuchenden 
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Brennende Kerzen in Laternen  empfangen die Mitarbeitenden und Besuchenden 
in der Adventszeit. Festlich geschmückte Kirchen und Kirchgemeindehäuser, 
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in der Adventszeit. Festlich geschmückte Kirchen und Kirchgemeindehäuser, 
Blumen und Früchte aus dem Pfarrhausgarten werden verwertet. Festlich gedeckte 
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Blumen und Früchte aus dem Pfarrhausgarten werden verwertet. Festlich gedeckte 
Tische und Räume heissen die Besuchenden herzlich willkommen.
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Tische und Räume heissen die Besuchenden herzlich willkommen.

Wir danken Fritz Walther ganz herzlich für die Zusammenarbeit und sein grosses 
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Wir danken Fritz Walther ganz herzlich für die Zusammenarbeit und sein grosses 
Engagement für die Kirchgemeinde Worb. Wir wünschen ihm ebenso herzlich alles 
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Engagement für die Kirchgemeinde Worb. Wir wünschen ihm ebenso herzlich alles 
Liebe und Gute zu seiner Frühpensionierung.
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Liebe und Gute zu seiner Frühpensionierung.
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Verabschiedung Isabelle Moser
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Verabschiedung Isabelle Moser

Ende Februar 2025 beendet Isabelle Moser die Stellvertretung während des 
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Ende Februar 2025 beendet Isabelle Moser die Stellvertretung während des 
Mutterschaftsurlaubes von Lisa Gerber. Im März 2024 stieg Isabelle in ein, für sie 
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Mutterschaftsurlaubes von Lisa Gerber. Im März 2024 stieg Isabelle in ein, für sie 
neues berufl iches Umfeld ein, und übernahm die schon geplanten Angebote 
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neues berufl iches Umfeld ein, und übernahm die schon geplanten Angebote 
2024 im Ressort Diakonie. Engagiert führte sie Familientage, Kinderhütetreff, 
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2024 im Ressort Diakonie. Engagiert führte sie Familientage, Kinderhütetreff, 
Krabbelgruppe, Lagerwochen, Deutschkurse für Migranten durch und brachte 
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Krabbelgruppe, Lagerwochen, Deutschkurse für Migranten durch und brachte 
auch neue Ideen ein. Sie begleitete Familien und Kinder in der Kirchgemeinde, 
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auch neue Ideen ein. Sie begleitete Familien und Kinder in der Kirchgemeinde, 
die in schwierigen Situationen Hilfe und Unterstützung suchten. Isabelle hat das 
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die in schwierigen Situationen Hilfe und Unterstützung suchten. Isabelle hat das 
Diakonieteam tatkräftig unterstützt und wertvolle Arbeit für die Kirchgemeinde 
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Diakonieteam tatkräftig unterstützt und wertvolle Arbeit für die Kirchgemeinde 
geleistet. Dabei hat sie ein neues Arbeitsgebiet entdeckt, welches ihr so gefällt, 
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geleistet. Dabei hat sie ein neues Arbeitsgebiet entdeckt, welches ihr so gefällt, 
dass sie sich für die Aufgabe einer Sozialdiakonin qualifi zieren lassen will. 
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dass sie sich für die Aufgabe einer Sozialdiakonin qualifi zieren lassen will. 
Im Namen des Kirchgemeinderates und aller Mitarbeitenden danken wir Isabelle 
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Im Namen des Kirchgemeinderates und aller Mitarbeitenden danken wir Isabelle 
für ihren grossen Einsatz und wünschen ihr für die Zukunft das Allerbeste. 
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für ihren grossen Einsatz und wünschen ihr für die Zukunft das Allerbeste. 
Wir haben ihr Engagement sehr geschätzt und sie wird uns als hilfsbereite und 
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Wir haben ihr Engagement sehr geschätzt und sie wird uns als hilfsbereite und 
zuvorkommende Kollegin in positiver Erinnerung bleiben.
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zuvorkommende Kollegin in positiver Erinnerung bleiben.
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Begrüssung von Adrian Steiner

Adrian Steiner, tritt am 1. März 2025 die Nach-
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Adrian Steiner, tritt am 1. März 2025 die Nach-
folge von Fritz Walther als leitender Sigrist mit 
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Begrüssung von Sandra Marthaler, 
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Begrüssung von Sandra Marthaler, 
Kirchgemeinderätin

Ei
n 

he
rz

lic
he

s 
W

ill
ko

m
m

en

Kirchgemeinderätin

Sandra Marthaler, wir freuen uns, dass du dich bereit erklärt hat, das Ressort 
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Sandra Marthaler, wir freuen uns, dass du dich bereit erklärt hat, das Ressort 
Personal auf 1.1.2025 zu übernehmen. Du bist seit einem Jahr Mitglied des 
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Personal auf 1.1.2025 zu übernehmen. Du bist seit einem Jahr Mitglied des 
Kirchgemeinderates. Das Ressort Oekumene Mission und Entwicklung (OeME) 
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Kirchgemeinderates. Das Ressort Oekumene Mission und Entwicklung (OeME) 
und den Vorsitz der Kommission wirst du weiterhin behalten.
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und den Vorsitz der Kommission wirst du weiterhin behalten.
Wir wünschen dir von Herzen viel Befriedigung, Freude und gutes Gelingen.
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einem Beschäftigungsgrad von 100% an.

Ei
n 

he
rz

lic
he

s 
W

ill
ko

m
m

en

einem Beschäftigungsgrad von 100% an.

Der Kirchgemeinderat heisst Adrian Steiner 
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Der Kirchgemeinderat heisst Adrian Steiner 
herzlich willkommen und wünscht ihm 
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einen guten Start, viel Freude, Motivation, 
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einen guten Start, viel Freude, Motivation, 
gutes Gelingen und Gottes Segen bei der Arbeit 
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gutes Gelingen und Gottes Segen bei der Arbeit 
in der Kirchgemeinde Worb.
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in der Kirchgemeinde Worb.

Hans-Peter Nussbaum, Kirchgemeinderat Betrieb
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Hans-Peter Nussbaum, Kirchgemeinderat Betrieb


